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Weihnachten für die ganze Familie
Liebe Freunde
der Staatsoperette Dresden,
ich freue mich sehr, dass das
Jahr 2010 für unser Ensemble
bisher sehr erfolgreich war und
wir unserem Publikum in der
Vorweihnachtszeit zum ersten
Mal eine farbenprächtige und
unterhaltsame Weihnachtsshow
präsentieren können. Dies zu
tun, ist seit langem schon mein
ganz persönlicher Wunsch, denn
diese Zeit des Jahres ist auch
eine ganz besondere Zeit für die
Familie. Das Theater hat hier
seit vielen Generationen eine
besondere Rolle: heitere Abende
voller Theaterzauber, mit großen
Kinderaugen, zufrieden lächelnden Groß-
eltern und Eltern, die sich über ihre Familien
freuen.
Wir haben deshalb für unsere Dresdner
Weihnachtsshow Wert darauf gelegt, dass
alle Generationen vergnügliche, verzau-
bernde Stunden erleben können, während
draußen der erste Schnee fällt. Lassen Sie
sich überraschen von der Vielfalt der Musik
und sichern Sie sich Ihre Plätze, bevor es zu
spät ist. Übrigens: weihnachtlich ist es in
der Adventszeit im ganzen Theater. Unser
Produktionspartner Dr. Quendt bietet
seinen leckeren Stollen auch in unserer
Theatergaststätte „Fledermaus“ an. Und
Studenten der Hochschule für Bildende
Kunst werden das Foyer der Staatsoperette
weihnachtlich verzaubern.
Erlauben Sie mir auch, schon jetzt einen
Blick in den Januar 2011 zu werfen und
Ihnen den Besuch von Stephen Sondheims
„Passion“ zu empfehlen. Die Geschichte
der verzehrenden Liebe eines Mannes
zwischen zwei Frauen bringen wir ab dem
28. Januar als von vielen mit Spannung
erwartete deutsche Erstaufführung!
Vielleicht sind Karten für unser Musik-The-
ater ja auch dieses Jahr wieder ein schönes
Geschenk für Ihre Lieben.
Ich wünsche Ihnen eine schöne Vorweih-
nachtszeit und würde mich freuen, Sie bald
wieder in der Staatsoperette begrüßen zu
dürfen.
Wolfgang SchallerIntendant Wolfgang Schaller
Kolumne
Herr Quendt, Sie unterstützen die Staats-
operette Dresden bei ihrer ersten Weih-
nachtsshow. Wie sind Sie auf diese Idee ge-
kommen?
Durch den Übergang der DDR in die BRD
und meine vielen Auslandserfahrungen
sehe ich den Sinn in meinem Leben „Nutzen
zu bieten“! Auch habe ich gelernt, wie Kunst
und Kultur den Menschen Freude bereiten,
ihr eigenes Leben in die Hand zu nehmen.
Außerdem ist mir die Situation der Staatso-
perette bekannt. Des Weiteren liebe ich mei-
ne Heimatstadt! So möchte ich einen Beitrag
dazu leisten, dass die Staatsoperette wieder
ihren Platz in der Mitte der Landeshaupt-
stadt erhält. Für uns ist es die erste Zusam-
menarbeit dieser Art mit einem Theater.
Ab September gibt’s im Supermarkt schon
Lebkuchen und Weihnachtsmänner. Was
glauben Sie, warum der Handel sich so zeitig
auf Weihnachten einstellt?
Weil die Nachfrage da ist. In der DDR
konnten wir, so es vorhanden war, das
ganze Jahr Wurzner Spekulatius und Leb-
kuchenallerlei essen. In Polen und Tsche-
chien sind Lebkuchen ebenfalls Jahresar-
tikel. Wahrscheinlich ist es im September
so eine Art Entzugserscheinung, die viele
Menschen dazu bringt, die meisten Leb-
kuchen im September zu kaufen. Ich liebe
Lebkuchen, im übrigen zu Ostern, wenn
sie richtig durchgezogen sind.
Wann fängt bei Ihnen die Weihnachts-Pro-
duktion an?
Sprechen wir lieber von Herstellung! Bei
Lebkuchen verarbeiten wir Lagerteige, wel-
che lange vor dem Start der Weihnachts-
saison hergestellt werden. Danach müssen
unsere Weihnachtsprodukte richtig abge-
lagert werden. So beginnen wir Mitte Juni
mit der Verarbeitung der Rohstoffe.
Was ist der Verkaufsschlager Ihrer Firma?
Noch ist das unser Dresdner Christstol-
len, als Weihnachtsprodukt. Des Wei-
teren natürlich das Dresdner Russisch
Brot, die Dinkelchen und die Bemm-
chen. In diesem Jahr ist obendrein unsere
Weihnachtsconfiserie sehr begehrt.
Gibt es eine Firmenphilosophie?
Der gesunde Genuss – und gesund bedeu-
tet für uns die richtige Menge zur rechten
Zeit mit besten Rohstoffen mit viel inne-
rer Ruhe genossen... oder ganz kurz: Wer
knabbert, schießt nicht!
Essen Sie Ihre Produkte auch selbst?
Aber ja! Mein Favorit ist das Lebkuchen-
konfekt, danach kommen alle Produkte
mit Schokolade, vor allem mit Bitterscho-
kolade. Ich liebe den Genuss unserer Süß-
waren zum 5 o’clock tea – dann mache ich
meine Tagesplanung und entspanne mich
für wenige Minuten.
Zeit zumGenießen
MatthiasQuendt, Geschäftsführer des FamilienunternehmensDr. Quendt,
spricht über sein Engagement für die Kunst und verrät seine Lieblingssüßigkeiten
Tradition in Dresden
Die Dr. Quendt KG ist ein tradtionelles
sächsisches Backunternehmen aus
Dresden. Die Anfänge der Dresdner
Spezialitätenbäckerei reichen bis 1876
zurück, als der Bäckermeister Heinrich
Vollmann und Wenzel Hromadka ihre
Original Wiener Waffel- und Hohlhip-
penfabrik gründeten. Diese Erfolgsge-
schichte setzte Dr. Hartmut Quendt 1991
fort, als er mit einer eigens konzipierten
Anlage zur Herstellung von Russisch
Brot seine eigene Backwarenfabrik
gründete.
Neben dem Hauptprodukt Russisch Brot
wurden in den Folgejahren zwei weitere
Dresdner Backkunst-Klassiker herge-
stellt: Echter Dresdner Christstollen und
Dominosteine.
Seit 2006 wird das Familienunterneh-
men in zweiter Generation von Matthias
Quendt geführt und umfasst ein breites
Produktsortiment von über 50 Backspe-
zialitäten.
Das Erfolgsrezept:
Beste Zutaten – sonst nichts
Erlesene Zutaten, traditionelle Dresdner
Backkunst und bewusster Genuss - da-
für steht die Marke Dr. Quendt. Alle Dr.
Quendt Produkte werden ohne künst-
liche Aromen, künstliche Farbstoffe oder
Geschmacksverstärker hergestellt.
Zur Person: Matthias Quendt
Matthias Quendt wurde 1967 in Dresden
geboren. Er beendete die Oberschule mit
der 10. Klasse und ergriff den „hand-
festen“ Beruf eines Schlossers. So blieb es
auch nicht beim Schlosser und machte
danach seinen Ingenieurabschluss im
Maschinenbau in Meißen. Doch trotz-
dem trieb es Matthias Quendt in die weite
Welt, in der Zeit, als sich sein Vater 1991
gerade in die Selbstständigkeit mit der
Dr. Quendt Backwaren GmbH stürzte.
So reiste er mit dem Trabant 18.000 km
durch die USA und mit dem Fahrrad acht
Monate durch Asien. Zurück von sei-
nen Touren begann er 1995 als Schlosser
bei der Dr. Quendt Backwaren GmbH
und qualifizierte sich vom Handwerker,
Schichtführer, Produktentwickler, etc.,
1997 zum Verkaufsleiter. 2002 wurde
Matthias Quendt zum Geschäftsführer
berufen und übernahm dann 2006 die
vollständige Geschäftsführung. Mit der
Umwandlung der Dr. Quendt Backwaren
GmbH in die Dr. Quendt KG im Jahr 2008
war der 1. Generationswechsel vollzogen.
Der Vater Dr. Hartmut Quendt steht gern
weiterhin als Begleiter zur Verfügung.
Abenteuer auf dem Striezelmarkt
Die Staatsoperette Dresden zeigt erstmals eine



























Ballett und Orchester der
Staatsoperette Dresden
Erstmals präsentiert die Staatsoperette
Dresden eine ebenso besinnliche wie
rasante Weihnachtsshow in der Vorweih-
nachtszeit und holt damit den Dresdner
Striezelmarkt direkt auf ihre Bühne in Leu-
ben. Dabei spielt die Show bewusst mit
weihnachtlichen Motiven, die augenzwin-
kernd und ironisch verarbeitet werden: So
haben zu dem Buch dieser Show von André
Meyer und Winfried Schneider unter ande-
rem das beliebte Märchen vom „Nusskna-
cker und Mäusekönig“ und Charles Dickens
„Weihnachtsgeschichte“ Pate gestanden.
Gemischt mit – ein wenig uns allen vertrau-
ter – Alltäglichkeit entsteht auf dem Dresd-
ner Striezelmarkt ein märchenhaftes Spiel
mit doppeltem Boden für die ganze Fami-
lie:
Was geschieht eigentlich nachts auf einem
Weihnachtsmarkt, wenn alle Stände
geschlossen haben und die Besucher
und Verkäufer längst in ihren Betten
zuhause sind? – All die Schnee-
männer, Pflaumentoffel und Weih-
nachtsmänner, die tagsüber auf
dem Markt zu finden sind, treffen
sich in der Nacht zu ihrer ganz per-
sönlichen Weihnachtsfeier! So erlebt
es zumindest ein junges Paar, das










vor allem in die Welt des Films
und des Musicals. Neben beliebten
Weihnachtsschlagern wie „Frostie, der
Schneemann“, „Winterwunderwelt“
und „Weihnachten wieder daheim“
von Veronika Fischer erklingen an
diesem Abend Songs aus „Die
Schöne und das Biest“, „Mary
Poppins“, „Annie Get Your






überall“ und „Stille Nacht“ nicht fehlen.
Ergänzt wird das Programm durch Musik
von dem Berliner Komponisten Patrick
Lange, die dieser eigens für die Dresdner
Produktion komponiert hat. Gemeinsam
mit Bernhard Fabuljan zeichnet er auch für
die Orchesterarrangements dieser Show
verantwortlich. So erwartet Sie zur Ein-
stimmung auf die schönste Zeit des Jahres
ein vielfältiges und abwechslungsreiches
Programm, in dem die Solisten und das Bal-
lett der Staatsoperette Dresden Sie in einer
bildgewaltigen Inszenierung von Winfried
Schneider in den Bühnenbildern von Man-
fred Bitterlich in eine magische, weihnacht-
liche Welt entführen werden. Es spielt das
Orchester der Staatsoperette Dresden unter





Der gebürtige Oschatzer kam nach
einem diplomierten Gesangsstudium
an der Dresdner Hochschule für Musik
„Carl Maria von Weber“ und einem
abgeschlossenen Aufbaustudium in der
Opernklasse 1997 in das Ensemble der
Staatsoperette Dresden. Hier ist Gerd
Wiemer in den unterschiedlichsten Rollen
zu erleben – u.a. als Graf Homonay („Der
Zigeunerbaron“), König Cyprian („Prinz
Methusalem“), Fürst Populescu („Gräfin
Mariza“), Kommissar Bauer („Pardon
My English“), Dr. Siedler („Im Weißen
Rössl“), Papageno („Die Zauberflöte“) und
Dr. Falke („Die Fledermaus“).
In der Weihnachtsshow spielt er nun
den Bösewicht: „Ich hasse die Menschen
– Ihr mit Eurem Weihnachten!“ – O-Ton
Pflaumentoffel.
Was bedeutet Weihnachten für Gerd
Wiemer? „In der Vorweihnachtszeit
stehe ich fast jeden Abend in unserer
Weihnachtsshow auf der Bühne,
gleichzeitig laufen Proben für unsere
nächste Produktion „Passion“, in der
ich eine der Hauptrollen spiele. Aber
zum Glück habe ich dieses Jahr an den
Feiertagen mal keine Vorstellungen – und
somit Zeit zur Besinnung und kann mich
intensiv der Familie widmen…“
Die Geschenke hat er übrigens schon
das ganze Jahr über gekauft und für den
Entenbraten steht er gemeinsam mit
seiner Frau in der Küche – ein Ritual, das
jedes Jahr zum Fest gehört. So genießt
Gerd Wiemer Weihnachten 2010 zu
Hause bei seinen drei Mädels und seiner
Verwandtschaft: „Ich liebe Weihnachten!“
– vielleicht kommt der Pflaumentoffel
auch noch zu dieser Erkenntnis…
Marcella Gerstenberger
✁
Wie im Deutschen, so ist auch im Englischen
der Begriff „Passion“ mehrdeutig. Er kann so-
wohl Leidenschaft bedeuten, als auch Leid.
Zwischen diesen beiden Polen menschlichen
Fühlens und Erlebens ist Stephen Sondheims
Musical „Passion“ mit dem Buch von James
Lapine angesiedelt. Am 24. März 1994 wur-
de es erstmals im Plymouth Theater am New
Yorker Broadway aufgeführt und gewann im
gleichen Jahr vier Tony Awards, den wichtigs-
ten amerikanischen Theater- und Musical-
preis, unter anderem in den Kategorien Bestes
Musical, Beste Partitur und Bestes Buch.
In der Reihe der Ur- oder Erstaufführungen,
die die Staatsoperette Dresden ihrem Ziel ent-
sprechend jede Spielzeit zur Premiere bringt,
erlebt am 28. Januar 2011 Stephen Sondheims
Musical „Passion“ seine Deutsche Erstauffüh-
rung, die zugleich auch die deutschsprachige
Erstaufführung ist.
Die klassische Dreiecksgeschichte
„Passion“ folgt, wie alle Musiktheaterwer-
ke Sondheims, nicht dem Mainstream des
kommerziellen Musicals. Vielmehr ist es eine
intensive, emotionsbetonte Auseinanderset-
zung mit existenziellen Themen, die um die
Geschichte einer leidenschaftlichen Liebe
kreisen: Besessenheit, Manipulation, Macht,
Schönheit, Leidenschaft, Krankheit und Lie-
be. „Passion“ ist die psychologisch differen-
ziert gezeichnete Dreiecksgeschichte eines
Soldaten zwischen zwei Frauen.
Der attraktive Hauptmann Giorgio wird in
seinen weltanschaulichen und moralischen
Grundsätzen durch die bedingungslose und
leidenschaftliche Liebe von Fosca, der tod-
kranken Cousine seines vorgesetzten Obersts,
erschüttert. Giorgio, der eigentlich die schöne
(aber verheiratete) Clara liebt, gerät zwischen
die beiden Frauen. Mit Clara sehen wir ihn zu
Beginn des Stückes in heißer Liebe entbrannt.
Doch versetzt auf einen fernen militärischen
Stützpunkt in der Provinz bleibt den Beiden
nur der Kontakt über Briefe. Während Gior-
gio mit der fernen Geliebten korrespondiert,
gerät er in der geregelten Enge des militäri-
schen Lebens immer stärker in den Bann Fos-
cas. Wie in einem Thriller wird Giorgio von
der gebildeten und faszinierenden Frau, die
obsessiv ihre Gefühle zu ihm formuliert und
auslebt, nach und nach stärker angezogen.
„ ,Passion’ handelt davon, wie Dich die Kraft
der Gefühle einer andern Person aufknacken
kann“, sagte Sondheim über sein Stück, „und
wie dies zur Lebenskraft in einer erstorbe-
nen Welt wird.“ Damit ist „Passion“ auch ein
Stück über die Veränderung der inneren
Ordnung einer Persönlichkeit. Und der
Autor des Buches, James Lapine, ergänz-
te, die Geschichte „erinnert Dich an die
Momente im Leben, die wir alle einmal
hatten, in denen wir besessen oder Besitz
ergreifend oder außer Kontrolle waren.“
Sondheims Musiksprache für „Passion“
ist bemerkenswert: Die üppige, romanti-
sche Partitur, die die New York Times sofort
lobte, vermag den gesteigerten Ausdruck der
Charaktere und die psychologischen Qualitä-
ten der Geschichte intensiv zu vermitteln. Die
Musik zieht den Hörer in einen fiebrigen Sog
der Leidenschaften. Sie folgt den Veränderun-
gen und den kaleidoskopischen Emotionen
der Charaktere.
Sondheim und die Macher in Dresden
Stephen Sondheim, Jahrgang 1930, ist der
vielleicht bedeutendste lebende Musical-
Komponist. Früh beginnt seine Karriere am
Broadway, bereits in den 1950er Jahren ist er
(zunächst noch) als begnadeter Dichter von
Gesangstexten maßgeblich an Werken wie
Bernsteins „West Side Story“ und „Candide“
oder Jule Stynes „Gypsy“ beteiligt. Zu seinen
zahlreichen erfolgreichen Musicals als Kom-
ponist zählen Meilensteine des Genres wie
„Company“ (1970), „Follies“ (1971), „A Little
Night Music“ (dt. „Das Lächeln einer Som-
mernacht“, 1973), „Sweeney Todd“ (1979)
oder „Into the Woods“ (1987). Mit dem The-
aterautor und Regisseur James Lapine hat er
immer wieder Musicals geschaffen, die die
traditionellen Erzählweisen des Theaters wei-
terführen, neben „Passion“ (1994) am mar-
kantesten wohl in dem 1985 mit dem Pulitzer
Preis ausgezeichneten Musical „Sunday in the
Park with George“.
Musicalspezialist Holger Hauer, der an der
Staatsoperette zuletzt Gershwins Dresden-
Musical „Pardon My English“ erfolgreich
inszenierte, hat die Regie übernommen.
Christoph Weyers zeichnet, wie schon bei
Gershwin, auch diesmal wieder für die Aus-
stattung verantwortlich. Hauer und Weyers
interessiert vor allem die Zeitlosigkeit der
existentiellen Geschichte. Deshalb haben sie
Musik und Songtexte: Stephen Sondheim
Buch: James Lapine
Deutsch: Roman Hinze






Oberst Ricci: Gerd Wiemer
Dr. Tambourri: Hans-Jürgen Wiese
Passion – Leid und Leidenschaft
Eine lang erwartete Deutsche Erstaufführung an der Staatsoperette Dresden
www.staatsoperette-dresden.de4
das Geschehen aus seiner konkreten histori-
schen Situation behutsam herausgelöst und
stellen die Konstanten menschlichen Seelen-
lebens in den Mittelpunkt.
Die deutsche Übersetzung, die Roman Hinze
für diese Produktion eigens angefertigt hat,
wurde von Stephen Sondheim autorisiert. Zu
hören sein wird „Passion“ nicht wie bisher
in einer der üblichen reduzierten Musical-
Orchesterbesetzung, in denen Synthesizer
zum Einsatz kommen, sondern in einer gro-
ßen Orchesterbesetzung – eine Entschei-
dung, die der Komponist sehr begrüßt. Peter
Christian Feigel, der neue 2. Kapellmeister der
Staatsoperette Dresden, betreut mit „Passion“









am 29. Januar 2011
(Bei Buchung bis 16. 12.2010
gegen Vorlage dieses Coupons)
Zum Schenken schön
Eintrittskarten für die Staatsoperette Dres-
den sind das ideale Präsent für Ihre Lieben.
Sie verschenken damit erstklassige Unter-
haltung, Träume und Spaß. Ganz einfach
unvergessliche Abende zu einem unschlag-
bar günstigen Preis.
Drei Geschenke
schon ab 45,– 2
Wenn Sie den Terminplan der Beschenkten
kennen, können Sie unser spezielles Weih-
nachtsangebot wählen. Drei wunderbare
Inszenierungen haben wir für Sie bei die-
sem Arrangement zusammengestellt: die
witzig-hintergründige „La Périchole“, das
beschwingte „Weiße Rössl“ und die mär-
chenhafte „Zauberflöte“.
Sie sparen dabei bis 25 %. Im Preis inbegrif-
fen ist außerdem ein Begrüßungsgetränk
(0,1 l Sekt, 0,3 l Bier oder 0,2 l Alkoholfreies).
➲ Nutzen Sie für Ihre Bestellung die unten-
stehende Karte oder die Bestellkarte unter
www.staatsoperette-dresden.de
Freie Auswahl
schon ab 16,50 2
Wenn Sie jedoch dem Beschenkten die freie
Auswahl aus unserem riesigen Repertoire
selbst überlassen wollen, ist der Geschenk-
gutschein genau das Richtige. In unserem
Spielplan findet sich für jeden etwas, ob
Operette, Spieloper oder Musical.
➲ Nutzen Sie für Ihre Bestellung dieKarte auf











Wenn Sie den Newsletter der Staatsoperette Dresden abonnieren wollen, geben Sie uns
bitte Ihre Email-Adresse an.
Unterschrift
Die unterschriebene Karte gilt als verbindlich. Bitte senden Sie diese an obige Adresse.
Sie erhalten von uns eine Rechnung (Rechnungsbetrag zuzüglich 1,50 1 Versandkosten).




Hiermit bestelle ich für dasWeihnachtsangebot
„La Périchole“ am Sa., 15. Januar 2011, 19.30 Uhr
........... Eintrittskarten in der ❑ Preisgruppe 1 (Reihe 2–6)
❑ Preisgruppe 2 (Reihe 1, 7–9, 21)
❑ Preisgruppe 3 (Reihe 10–14, 19, 20, 22, 23)
„ImWeißen Rössl“ am Fr., 25. Februar 2011, 19.30 Uhr
........... Eintrittskarten in der ❑ Preisgruppe 1 (Reihe 2–6)
❑ Preisgruppe 2 (Reihe 1, 7–9, 21)
❑ Preisgruppe 3 (Reihe 10–14, 19, 20, 22, 23)
„Die Zauberflöte“ am Sa., 26. März 2011, 19.30 Uhr
........... Eintrittskarten in der ❑ Preisgruppe 1 (Reihe 2–6)
❑ Preisgruppe 2 (Reihe 1, 7–9, 21)
❑ Preisgruppe 3 (Reihe 10–14, 19, 20, 22, 23)
Preis je Eintrittskarte bei Buchung
von 1 Termin 2 Terminen 3 Terminen
Preisgruppe 1 27,00 1 23,00 1 20,25 1
Preisgruppe 2 24,00 1 20,50 1 18,00 1
Preisgruppe 3 20,00 1 17,00 1 15,00 1
❑ Ja, ich nehme zum Einzelpreis von 0,50 € noch ........ attraktive Geschenkhülle(n) dazu.
Rabatt und Begrüßungsgetränk (0,1 l Sekt, 0,3 l Bier oder 0,2 l alkoholfreies Getränk) nur in Ver-
bindung mit den oben stehenden Terminen. (keine Kartenrückgabe lt. AGB möglich)
Drei Geschenke schon ab 45,– 3
La Périchole
Operette von Jacques Offenbach
Diese witzig-hintergründige Inszenierung
von Offenbachs wunderbar satirischer
Operette bietet Ihnen einen zeitgemäßen
Theaterabend mit einer überraschenden
Bühnenbildlösung, die Sie nicht verges-
sen werden. Die aktuelle Übersetzung
stammt von Peter Ensikat, dem bekann-
ten Autoren und Kabarettisten.
ImWeißen Rössl
Revueoperette von Ralph Benatzky
Freuen Sie sich auf Zahlkellner Leopold,
der unglücklich in seine Rössl-Wirtin
verliebt ist und sie am Ende, trotz
scheinbar übermächtiger Tenorkonkur-
renz, für sich gewinnen kann. Erleben
Sie die hinreißende Revueoperette, eine
große Show mit grandiosen Tanzszenen
und unvergesslichen Melodien.
Die Zauberflöte
Oper vonWolfgang Amadeus Mozart
Wie Prinz Tamino von der Königin der
Nacht ausgesandt wird, um ihre Tochter
Pamina aus den Händen Sarastros zu
befreien und wie dann doch alles ganz
anders kommt, ist lebendiges Volksthe-
ater für die ganze Familie. Zauberhaftes
für Groß und Klein, zum Erstmalssehen
und zum Immerwiedersehen.
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Preisgruppe 2 24,00 1 20,50 1 18,00 1
Preisgruppe 3 20,00 1 17,00 1 15,00 1
❑ Ja, ich nehme zum Einzelpreis von 0,50 € noch ........ attraktive Geschenkhülle(n) dazu.
Rabatt und Begrüßungsgetränk (0,1 l Sekt, 0,3 l Bier oder 0,2 l alkoholfreies Getränk) nur in Ver-
bindung mit den oben stehenden Terminen. (keine Kartenrückgabe lt. AGB möglich)
Drei Geschenke schon ab 45,– 3
La Périchole
Operette von Jacques Offenbach
Diese witzig-hintergründige Inszenierung
von Offenbachs wunderbar satirischer
Operette bietet Ihnen einen zeitgemäßen
Theaterabend mit einer überraschenden
Bühnenbildlösung, die Sie nicht verges-
sen werden. Die aktuelle Übersetzung
stammt von Peter Ensikat, dem bekann-
ten Autoren und Kabarettisten.
ImWeißen Rössl
Revueoperette von Ralph Benatzky
Freuen Sie sich auf Zahlkellner Leopold,
der unglücklich in seine Rössl-Wirtin
verliebt ist und sie am Ende, trotz
scheinbar übermächtiger Tenorkonkur-
renz, für sich gewinnen kann. Erleben
Sie die hinreißende Revueoperette, eine
große Show mit grandiosen Tanzszenen
und unvergesslichen Melodien.
Die Zauberflöte
Oper vonWolfgang Amadeus Mozart
Wie Prinz Tamino von der Königin der
Nacht ausgesandt wird, um ihre Tochter
Pamina aus den Händen Sarastros zu
befreien und wie dann doch alles ganz
anders kommt, ist lebendiges Volksthe-
ater für die ganze Familie. Zauberhaftes
für Groß und Klein, zum Erstmalssehen
und zum Immerwiedersehen.
Das Neue Jahr wird neben Vertrautem auch
eine ganze Reihe von schönen Überraschun-
gen bringen. So wird das auch in unserem
Neujahrskonzert sein, denn vermutlich wer-
den Sie darin neben Bekanntem auch vielen
Musikstücken begegnen, deren unvergessli-
che Melodien Sie kennen, an die Sie sich aber
vielleicht nicht spontan erinnern würden.
Das Neujahrkonzert 2011 der Staatsoperette
Dresden wird daher neben Johann Strauss
auch bedeutende Zeitgenossen aus den
Metropolen Wien, London und Paris zu
Wort kommen lassen. In diesen musischen
Zentren entstehen damals ganz eigene Stile
einer höchst unterhaltsamen, das Publikum
ansprechenden Musikwelt.
Das Orchester der Staatsoperette Dres-
den wird diesen Reichtum zum Beginn
des Neuen Jahres 2011 unter Leitung sei-
nes 1. Kapellmeisters Christian Garbosnik
garantiert genussvoll präsentieren.
Mit dabei ist die gebürtige Dresdnerin
Jessica Glatte, die mit ihren Sangesküns-
ten dem Publikum der Staatsoperette seit
langem ein lieb gewordener Star des Hau-
ses geworden ist. Sie wird sicher nicht nur
mit ihren bravourösen Koloraturkünsten
verzaubern. Als Gast von der Semperoper
konnte der junge amerikanische Tenor
Timothy Oliver gewonnen werden, dessen
verführerisch-lyrische Stimme von der Kri-
tik als „leuchtend“ und „durch Schönheit
bestechend“ beschrieben wurde. Er stand
schon auf vielen großen Bühnen, u.a. in
Bayreuth und New York. An der Ohio Light
Opera, der ersten Adresse für Operette in
den USA, war er vor seinem Engagement
an der Semperoper eine feste Größe. Durch
die spannende Reise durch die europäi-
schen Musik-Metropolen des 19. Jahrhun-
derts wird ein wahrer Kenner des Genres
führen: Henri Maier. Der Musikkenner aus
Wien – London – Paris!
Neujahrskonzert der Staatsoperette Dresden 2011
dem Elsass war langjähriger Intendant der
Opéra de Montpellier, bevor er ab 2001 als
Intendant der Oper Leipzig auch hierzu-
lande bekannt wurde. Mit seinem gerade-
zu enzyklopädisches Wissen und dem ihm
eigenen unwiderstehlichen französischen
Charme wird er durch das Programm füh-
ren und dabei die Geschichte(n) jener Jahre
lebendig werden lassen, als Walzer, Polka,
Galopp, Operette und opéra comique ihre
große Blütezeit erlebten.
Was gibt es Schöneres an den ersten Tagen
eines neuen Jahres, als gute Laune zu tanken
und beschwingt ins Neue Jahr zu starten:
Mit Orchesterstücken, Bravourarien und
Duetten von Komponisten wie Strauss,
Suppé, Sullivan, Elgar, Bizet, Auber, Thomas
oder Boieldieu.
Wenn das keine viel versprechende












Wenn Sie den Newsletter der Staatsoperette Dresden abonnieren wollen, geben Sie uns bitte Ihre
Email-Adresse an.
Unterschrift
Die unterschriebene Karte gilt als verbindlich. Bitte senden Sie diese an obige Adresse.
Sie erhalten von uns eine Rechnung (Rechnungsbetrag zuzüglich 1,50 1 Versandkosten).
Nach Gutschrift des Betrages schicken wir Ihnen Ihre Eintrittskarten zu.
✁
Hiermit bestelle ich ..... Geschenkgutscheine
in der ...
❑ Preisgruppe 1 (Reihe 2–6) zu je 27,00 1
❑ Preisgruppe 2 (Reihe 1, 7–9, 21) zu je 24,00 1
❑ Preisgruppe 3 (Reihe 10–14, 19, 20, 22, 23) zu je 20,00 1
❑ Preisgruppe 4 (Reihe 15–17, 24) zu je 16,50 1
Gewünschter Name, der auf dem Geschenkgutschein
stehen soll:
...................................................................................................................................
Freie Auswahl schon ab 16,50 3
Romantik-Arrangement
„Passion“
Ein Geschenktipp zu Weihnachten für
alle Verliebten, die romantische Mo-
mente zu zweit und einen einzigartigen
Abend verbringenmöchten:
Erfreuen Sie Ihre(n) Liebste(n) mit ei-
nem 3-Gänge-Liebes-Menü und Stephen
Sondheims leidenschaftlichem Musical
„Passion“ in der Staatsoperette Dresden.
Beim romantischen Candlelight-Dinner
werden Sie vom Theaterrestaurant „Fle-
dermaus“ mit italienischem Landschin-
ken mit Honigmelone und Grissinis,
Poulardenbrust „Milanese“ mit Tomate
und Mozzarella überbacken auf Pepe-
ronischaum und Tagliatelle-Pasta sowie
der „Heißen Liebe“, Vanilleeis mit hei-
ßen Kirschen, verwöhnt. Anschließend
sollten Sie Taschentücher bereithalten,
wenn in „Passion“ der junge italienische
Offizier Giorgio sein Herz gleich an zwei
Frauen verliert…
Preis pro Person: 49,– 1 (inkl. Theater-
karte in der besten Platzgruppe,
Programmheft, 3-Gänge-Menü)
Das Angebot gilt nach Verfügbarkeit
für folgende Termine:
29.01.11, 19:30 Uhr / 11.02.11., 19:30 Uhr /
12.02.11, 19:30 Uhr / 03.03.11 , 19:30 Uhr
/ 04.03.11, 19:30 Uhr / 19.05.11 ,19:30
Uhr / 20.05.11, 19:30 Uhr / 23.06.11,
19:30 Uhr / 24.06.11, 19:30 Uhr
Buchbar bei Lydia Gruber unter (0351)
207 99 52 odermailen Sie an:
gruppen@staatsoperette-dresden.de




für nicht ausverkaufte Vorstellungen an der Abendkasse gegen Vorlage eines gültigen Be-
rechtigungsausweises, für Veranstaltungen von Mo. bis Fr. (außer Premieren, Feiertage und
Silvester) auch im Vorverkauf
Preise der Spielzeit 2010/11
Fr – So,




























































































Telefon: (0351) 207 99 99 oder www.staatsoperette-dresden.de
Karten auch in allen SZ-Treffpunkten, in der Ticketzentrale Kulturpalast, an der Theater-
kasse Societaetstheater, der Konzertkasse im Florentinum und in der Schillergalerie
Weihnachtsshow
November
Do 18 19:30 Hello, Dolly!
Fr 19 19:30 Hello, Dolly!
Sa 20 19:30 Gräfin Mariza
So 21 15:00 Gräfin Mariza
Sa 27 19:30 Weihnachtsshow * Premiere
So 28 15:00 Weihnachtsshow � 1. Advent
Dezember
Do 2 19:30 Der Zigeunerbaron
Fr 3 19:30 Der Zigeunerbaron
Sa 4 19:30 Weihnachtsshow
So 5 15:00 Weihnachtsshow � 2. Advent
Di 7 19:30 Die Fledermaus � mit Tom Pauls
Mi 8 19:30 Pardon My English �GershwinsDresden-Musical
Do 9 19:30 Die Zauberflöte
Fr 10 19:30 Die Zauberflöte
Sa 11 19:30 Weihnachtsshow
So 12 15:00 Weihnachtsshow � 3. Advent
19:30 Weihnachtsshow
Di 14 19:30 Im Weißen Rössl
Mi 15 19:30 Im Weißen Rössl
Do 16 19:30 Gräfin Mariza
Fr 17 19:30 Gräfin Mariza
Sa 18 19:30 Weihnachtsshow
So 19 15:00 Weihnachtsshow � 4. Advent
Di 21 19:30 Weihnachtsshow
Mi 22 19:30 Weihnachtsshow
Do 23 19:30 Weihnachtsshow
Sa 25 19:30 Der Vetter aus Dingsda � 1. Weihnachtsfeiertag
So 26 15:00 Der Vetter aus Dingsda � 2. Weihnachtsfeiertag
Di 28 19:30 Prinz Methusalem � Johann-Strauss-Entdeckung
Mi 29 19:30 Prinz Methusalem � Johann-Strauss-Entdeckung
Do 30 19:30 Pardon My English �GershwinsDresden-Musical
Fr 31 14:00 Pardon My English












Sa 1 11:00 Neujahrskonzert
So 2 15:00 Neujahrskonzert
19:30 Neujahrskonzert
Di 4 11:00 Neujahrskonzert � geschlossene Veranstaltung
Do 6 – 9 Gastspiele in Köln,Witten, Viersen und Essen
Sa 15 19:30 La Périchole
So 16 15:00 La Périchole
Di 18 19:30 Kiss Me, Cole! � zum letztenMal
Do 20 19:30 Carmen
Fr 21 19:30 Carmen
Sa 22 19:30 Im Weißen Rössl
So 23 15:00 Im Weißen Rössl
Fr 28 19:30 Passion � Premiere
Sa 29 19:30 Passion
So 30 15:00 Passion
7
Kreuzworträtsel
Ihre Lösung schicken Sie bitte bis zum 6. Dezember an folgende Adresse: Staatsoperette
Dresden, Pirnaer Landstraße 131, 01257 Dresden.Unter den richtigen Einsendungen verlosen
wir 2 x 2 Freikarten für „Passion“ am 29. Januar 2011.
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Die Staatsoperette dankt ihren Sponsoren für die laufende Unterstützung






(0351) 207 99 99
Pardon My English
La Périchole
Gräfin Mariza
